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Nur Worke,

Jnnerhalb der leitenden Regierungskreiſe ſcheint man
hin und wieder das Bedürfnis zu fühlen neben der r
lichen Fürſorge die man dem Schoßkinde Agraria fort

eſetzt zu teil werden läßt auch der ſtiefmütterlich ehandelten
nduſtrie und dem mit ihr innig verbundenen Handel

einige aufmunternde Freundlichkeiten zu ſagen wohl aus
der tiefinnerſten Erkenntnis heraus daß das Maß von
Wohlwollen und Förderung welches die Regierung über
alle produktiven und erwerbenden Stände gleichmäßi
ausgießen ſoll in den letzten Jahren recht bedenkli
einſeitig der Landwirtſchaft zu teil geworden iſt Zumeiſt
iſt es Herr Möller der Handelsminiſter der ſich dieſer
Aufgabe unterzieht wenn ihn ſeine Dienſtreiſen in die
induſtriellen Zentren führen und man könnte faſt meinen
die kommerzienrätliche Exzellenz erblicke darin das ganze
Weſen ihres Amtes denn Taten von denen der Handelund die ihn ſagen könnten daß ſie in ihrer Wirkung
die Fürſorge eines Handelsminiſters verſpüren ließen hat
Herr Möller bisher vergeblich erwarten laſſen Auch dieſer
Tage hat der Miniſter geſprochen in Köln beim Beſuche
der Handelskammer und was er da ſagte verdient nach
mehr denn einer Richtung betrachtet z werden betrachtet
ſchon deshalb weil es außerordentlich typiſch iſt für die
Auffaſſung welche die gegenwärtige Regierung oder
wenigſtens einzelne Mitglieder derſelben von ihrer Auf
gabe ihren Pflichten hat

Schreien mehr ſchreien das war mit kurzen Worten
geſagt das Rezept welches Herr Möller dem Handel empfahl
wenn ſeine Wünſche dieſelbe Berückſichtigung ſeitens der
Regierung finden ſollten die denen der Landwirtſchaft zu teil
geworden iſt Aus den Erfolgen der Landwirtſchaft ſolle
die Kaufmannſchaft die Mahnung entnehmen ihre Forde
rung mit gleichem Nachdruck wie dieſe zur Geltung zu
bringen denn der Staat müſſe eben auch mit den realen
Machtfaktoren des öffentlichen Lebens rechnen Veſſer hätte
auche der erbittertſte Gegner der Regierung die von der
letzteren geübte Praxis nicht ironiſieren können Bisher
hatten wir geglaubt eine Regierung habe für ihr Tun und
Laſſen keinen anderen Grundſatz aufzuſtellen als das
Wohl der Allgemeinheit das ja nach Cicero ſchon
das höchſte Geſetz ſein ſoll dieſer Anſicht aber ſcheint man
innerhalb der Regierung nicht zu ſein Nur wer ſchreit
der im poniert den Männern die an der Spitze des Staates
das Regiment führen nur er hat nach Herrn Möller An
wartſchaft darauf daß ihm geholfen wird denn durch ſein
Schreien wird er ja zu einem Machtfaktor im Staate den
die Regierung nicht unberückſichtigt laſſen darf Ob zu Recht
oder zu Unrecht aus Selbſtſucht und Habgier oder aus
wahrer wirklicher Not geſchrien wird das kommt dabei
nicht in Betracht die Hauptſache iſt daß der Schreier zur
Ruhe gebracht wird und geſchähe das ſelbſt auf Koſten
anderer Erwerbsklaſſen die entweder zu einſichtig ſind als
daß ſie vom Staate alles Heil erwarteten oder aber auch
den anderen Faktoren im wirtſchaftlichen Leben ein Recht
auf Exiſtenz zugeſtehen Einfacher kann ſich eine Regierung ihre Auſgabe allerdings kaum geſtalten aber
ſie kann ihre Unfähigkeit und Hilfloſigkeit auch ſchwer
lich beſſer beweiſen als durch ein derartiges Rezept wie es
der Handelsminiſter nun wiederholt ſchon dem ſeiner
Jnitiative ſeiner arg ſeinem Schuhe anvertrauten
Handel empfohlen hat Wozu haben wir einen Miniſter
dem ſpeziell die kaufmänniſchen Jntereſſen anvertraut ſind
wenn dieſer nicht aus eigener Initiative von dem überſicht
lichen Standpunkt aus den ihm ſein Amt gewährt ſeiner
Aufgabe gerecht werden kann wenn er erſt abwarten will
bis die ſeiner Obhut und Förderung unterſtellten Erwerbs
zweige ſchreien ehe er ſich zu entſchließen vermag ob und
inwieweit er helfend eingreifen ſoll Gerade von Herrn
Möller dem einſtigen Kommerzienrat der mit Induſtrie
und Handel des Weſtens jahrzehntelang aufs innigſte ver
knüpft geweſen iſt und wohl noch private Verbindungen zu
ihm unterhält hatte man erwartet daß er einen friſchen
Zug in ſein Reſſort bringen würde nachdem ſein Vor
gänger ſich ſeit Jahren mehr als Miniſter gegen den Handel
denn für Handel betätigt und ſtillſchweigend zugeſehen
hatte wie der Landwirtſchaft ſtaatlicherſeits durch Er
mäßigung der Frachttarife durch Subventionen zum Bau
von Kornhäuſern und ähnlichen kleinen Mitteln immer
mehr die Möglichkeit gegeben wurde dem Handel ſtarke
Konkurrenz zu machen und ihn in einzelnen Artikeln ſo gut
wie ganz auszuſchalten Aber Herr Möller iſt bald auf die
ſelben Abwege geraten wie ſein Vorgänger Brefeld er hat
ruhig weiter zugeſehen wie die Agrarier zu Ungunſten der
Induſtrie und des Handels bevorzugt wurden hat wacker
mitgeholfen die h für den deutſchen Handel den
Zolltarif zu brauen und wenn er hin und wieder in der
Zolltariftommiſſion auch ſo tat als erinnere er ſich der Be
deutung ſeines Portefeuilles ſo waren das eben nur Worte
W vorſichtig geſetzte Worte aber dabei iſt es auch
geblieben

Und nun hat er dem Handel in Köln und dem deutſchen
Handel überhaupt unter Hinweis auf die Erfolge der
Landwirtſchaft empfohlen zu ſchreien ſeine Wünſche und
Forderungen mit derſelben Rückſichtsloſigkeit und Energie
Zur Geltung zu bringen wie es die Agrarier tun Wir
ſtehen der Wirkſamkeit dieſes Rezeptes ſoweit es den Handelanbetrifft einigermaßen peſſimihiſch gegenüber Uns ſind

zahlreiche Fälle bekannt in denen der Handel kein Mittel
unverſucht gelaſſen hat die Auſmerkſamkeit des Miniſters
und der Regierung überhaupt auf Mißſtände zu
enken die den Handel wehrlos dem Ruin preisgeben durch
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Wort und Schrift durch ſorgſam und erſchöpfend begründete
Eingaben ja ſelbſt auf dem Wege mündlicher Darlegung
hat man verſucht dem Handelsminiſter die Unhaltbarkeit
gewiſſer ausſchließlich zu Gunſten der Landwirtſchaft ein
eführter Inſtitutionen klarzumachen aber vergeblich Was
at um nur einen ſchlagenden Beweis anzuführen der

jederzeit kontrolliert werden kann der in Halle domizilierende
Sächſiſche Provinzial Verein für Getreide und Pro
dukten Handel nicht ſchon alles verſucht um den

n Machinationen der hieſigen Kornhaus
enoſſenſchaft Einhalt zu tun mit ſchlagendem
ahlenmaterial hat er dem Miniſter bewieſen wie außer

ordentlich die Schädigungen ſind die dem reellen
Handel mit ſtaatlicher Unterſtützung von dieſer
agrariſchen Genoſſenſchaft zugefügt werden ohne daß
der Landwirtſchaft auch nur der allergeringſte Nutzen daraus
erwüchſe einen Erfolg aber hat man bisher vergebenserwartet Und ſo ließen n Dutzende von Fällen auf
zählen die dartun daß dem Handel gegenüber ſelbſt wenn
er nach dem Rezept ſeines Miniſters ſchreit dieſer ſelbe
Miniſter ungemein ſchwerhörig iſt und mit ihm
die ganze Staaksregierung die für die Wünſche der Landwirt Hat ſtets ein feines Ohr hat Schreien hilft alſo
nicht immer oder es hilft wenigſtens nur denen die im
Schoß der Regierung ſitzen mit Uebergang zur Sozial
demokratie drohen und Throne krachen laſſen Durch
ſolche Drohungen werden ſie ein realer Machtfaktor
aber wir möchten unſerer Induſtrie und unſerem
Handel doch nicht empfehlen alſo zu handeln Wenn
zwei daſſelbe tun iſt es eben nicht daſſelbe und was
der Landwirtſchaft als Energie ausgelegt wird könnte
unter den heutigen Verhältniſſen dem Handel als ſtaats
feindliche Geſinnung angekreidet werden Die kommen
den Wahlen bieten ohnedies ein Mittel der
ungerechten Bevorzugung eines einzelnen
produktiven Standes ein Ende zu machen Jn
duſtrie und Handel ſollen ſo wählen daß die o und
hochſchutzzöllneriſche handelsvertragsfeindliche Mehrheit zur
Minderheit wird dann haben ſie eine Gewähr dafür daß
endlich einmal eine Beſſerung eintritt dann können ſie
überzeugt ſein daß den Worten des Handelsminiſters
ſeitens des Reichstages Taten gegenübergefſtellt werdendie der Ungerechtigkeit die in anſeren Wirtſchaftsleben

herrſcht ein Ende machen Nicht das Schreien wird dem
Handel eine beſſere Zukunft verbürgen ſondern das
Stimmen Der Handel hat es demnächſt ſelbſt in
der Hand ſein Schickſal zu wenden Sech
e JI SJS Deutſches Reich

Aus dem preußiſchen Etat für 1903
J

Nach der Geſamtüberſicht des diesjährigen Etats wie ſie in
dem Expoſé des Miniſters von Rheinbaben im Abgeordneten
hauſe hervorging ſowie nach der Mitteilung des Etats für die
Provinz Sachſen ſeien aus dem Geſamtetat für Preußen
für heute folgende ſpezielle Angaben wiedergegeben

Für das Miniſterium des Jnnern find an fort
dauernden Ausgaben mehr vorgeſehen 3 Millionen Mark Den
Landratsämtern ſollen weiterhin 20 ſtaatlich renumerirte
Bureauhilfsarbeiter überwieſen werden Das Schiedsgericht für
Arbeiterverſicherung in Berlin ſoll zum Vorſitzenden
einen Oberregierungsrat ſtatt eines Regierungsrats erhalten
Die Polizeiverwaltung in Berlin und Umgegend wird ver
ſtärkt Die königlichen Polizeibeamten in den Provinzen
werden u a verſtärkt um 10 Wachtmeiſter 79 uniformirte
Schutzmänner 7 Kriminalſchutzmänner und zwar haupt
fächlich in Breslau Kiel Hannover Frankfurt a Köln und
Danzig

Die Gendarmerie wird verſtärkt um 3 Oberwachtmeiſter
und 27 Gendarmen Die Gendarmen ſollen eine außerordent
liche Geldzuwendung nach längerer Dienſtzeit erhalten Es
wird beabfichtigt den Oberwachtmeiſtern und Gendarmen nach
einer Geſamtdienſtzeit in der Armee und der Gendarmerie von
18 Jahren eine Summe von 1000 M zu gewähren
Für den Fall indes daß die Mannſchaften bereits beim Aus
ſcheiden aus der Truppe nach zwötffähriger Dienſtzeit die
Dienſtprämie für Unteroffiziere erhalten haben ſoll die Zu
wendung erſt nach 24 jähriger Geſamtdienſtzeit gezahlt werden
Wollte wan aber den am 1 April 1903 vorhandenen
Gendarmeriemannſchaften mit 18 und mehrjähriger Dienſtzeit
den Betrag gleichfalls ſofort auszahlen ſo würde auf einmal
eine Aufwendung von mehreren Millionen erforderlich werden
Um dieſe ſehr erhebliche einmalige Ausgabe zu vermeiden und
doch die vorhandenen Mannſchaften von der Wohltat der ge
planten Maßnahme micht auszuſchließen ſollen dieſe die Zu
wendung nicht ſchon mit der Vollendung des 18 bezw 24 Dienſt
jahres ſondern erſt beim Ausſcheiden aus der Gendarmerie er
halten Den berittenen Gendarmen ſollen Beihilfen für Stall
mieten gewährt werden

Die Fürſorgeerziehung Minderjähriger erheiſcht
430,000 W Mehrzuſchüſſe an die Kommunalverbände An Bei
hilfen für unterſtützungébedürftige ehemalige Krieger ſind
entſprechend den erhöhten Anſätzen im Reichshaushaltsetat
1,842,840 M mehr als im Vorjahr demnach im ganzen 5,885,760
Mark angeſetzt worden

Bei den einmaligen Ausgaben ſind als erſte Rate zum
Nenbau eines Depots IV für die berittene Schutzmannſchaft in
Berlin auf dem Planufer 150,000 M angeſetzt Geſamtkoſten
237,000 M Bisher iſt dieſe Schutzmannſchaft mietweiſe Skalitzer
ſtraße 9 untergebracht Für einen Bauplatz für ein Polizei
dienſtgebäude in Kafſel ſind 163,000 M angeſetzt Ferner zur
Errichtung bezw Beſchaffung von Dienſtgebäuden der Polizei
diſtriktskommiſſarien 179,000 zum Neubau von
Dienſtwohnungen für Gendarmen bezw zum Ankauf 188,680 M
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Jm Etat der Ju m n r die dauerndenMehrausgaben u 400 M Es ſind an neuen Stellen vor

Ken bei den Oberlandesgerichten 2 Senatspräſidenten in
öln und Hamm 8 Oberlandesgerichtsräte davon 3 in Köln 2

in Hamm 1 beim Kammergericht ſowie in Frankfurt a M und
Stettin Bei den Landgerichten und Amtsgerichten ſind 9 Stellen
für Land gerichtsdirektoren angeſetzt und zwar 2 bei dem
Landgericht I in Berlin und je eine bei dem Landgericht II in
Berlin ſowie bei den Landgerichten in Breslau Köln Elberfeld
Dormund Eſſen und Hagen erner ſind angeſetzt 28 Landrichter je 4 in Berlin I nnd Köln je 2 in Bern II Düſſel

dorf Elberfeld a a Duisburg und Eſſen ſowie je1 in Breslau Saarbrücken Wiesbaden Bochum Dortmund
Hagen Kiel und Halberſtadt
Dazu 53 Amtsrichter 3 in Düſſeldorf je 2 in BerlinKöln und Gladbach ſowie je 1 in Berlin II Rixdorf

Breslan Kattowitz Tarnowitz arg Fulda Hildesheim LeheAachen Andernach Barmen Bonn Koblenz Vebach Rheinbach
Saarbrücken Trier Wermelskirchen Wittlich Frankfurt a
Kirchen Bielefeld Bochum Buer Dortmund Duisburg Eſſen
Gelſenkirchen Hagen Hörde Oderhauſen Recklinghauſen Ruhr
ort Wattenſcheid Altona Kaukehmen Danzig Graudenz
Bii r ketv Nordhauſen Gneſen Poſen und Swine
münde

Es kommen hinzu 10 Staatsanwälte und zwar 2 bei
dem Landgericht in Eſſen ſowie je einer bei den Landgerichten
in Berlin J Berlin II Breslau Köln Bochum Dortmund
Duisburg und Tilſit

Dazu kommen 80 Gerichtsſchreiber und Sekretäre 20 Diätare
35 Kanzliſten 10 Gerichtsvollzieher 33 Gerichtsdiener uſw

30,000 M ſind ausgeſetzt zur Ausbildung von Dolmetſchern
der polniſchen prache Es iſt in Ausſicht genommen
verſuchsweiſe für geeignete junge Leute bereits auf der Schule
polniſche Unterrichtskurſe unter von Stipendien ein
zurichten ihnen quch neben der praktiſchen Ausbildung eine
weitere ſprachliche Unterweiſung zu teil werden zu laſſen

Zu Neubanten für die Juſtizverwaltung ſind erſte Raten
angeſetzt für Wormditt Elbing Schwetz Rathenow Kottbus
Paſewalk Gollnow Schloppe Bromberg Lüben Naum
burg a Duisburg Frankfurt a M 350,000 Rheydt
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Jm Etat des Finanz miniſteriums ſind 1,850,000 M
zu Gehalts und Penſionszulagen für die Beamten und Lehrer
in den Oſtmarken angeſetzt Ferner ſind 10,000 M angeſetzt
behufs Ausbildung von Beamten im praktiſchen Gebrauch der
ruſſiſchen Sprache Zur Herſtellung von Garniſoneinrich
tungen in Wreſchen und Schrimm werden nahezu drei
Millionen Mark verlangt weil im politiſchen Jntereſſe je ein
Bataillon Jnfanterie nach Wreſchen und Schrimm verlegt werden
ſoll und man deshalb mit den Gemeinden keine Vereinbarung
treffen kann wegen Herſtellung der erforderlichen Garniſon
einrichtungen Die Koſten für die neue Garuiſon könnten dem
Reiche nicht auferlegt werden weil die Gründe nicht auf rein
militäriſchem Gebiet liegen Das Reich würde eine Schadlos
haltung zum preußiſchen Fiskus in Form einer Mietszahlung
von 120,792 M gewähren

Ein königliches Reſidenzſchloß in Pofen ſoll erbaut
werden um ein regelmäßiges Verweilen des Herrſcherpaares in
Poſen zu ermöglichen und dadurch das patriotiſche Empfinden zu
ſtärken und die unwiderrufliche Zuſammengehörigkeit der Pro
vinz Poſen mit dem prenßiſchen Staat vor Augen zu führen
Auf dem Umwallungsgelände werde ſich ein geeignetes Grund
ſtück ermitteln laſſen Da der Bau aus politiſchen Gründen im
ſtaatlichen Jntereſſe erfolgen ſoll ſo meint man daß die Bau
koſten nicht dem Kronfideikommißfonds ſondern demStaat aufzulegen ſind Ein Betrag von 50,000 M iſt für Vor
arbeiten beſtimmt

Jm Etat der Handels und Gewerbeverwaltung
ſind die Zuſchüſſe zur Einrichtung und Erhaltung von Fort
bildungsſchulen um 250,000 M erhöht Zur Heranbildung
von Lehrkräſten für Fortbildungs und Fachſchulen werden
195,000 M 45,000 ausgeſetzt Zu Zuſchüſſen für die Ver
anſtaltungen der Handwerkskammern zur Hebung des Klein
gewerbes werden 100,000 M ausgeſetzt Angedlich hat ein
großer Teil der Handwerkskammern derartige Ver
anſtaltungen in Angriff genommen Dabei habe ſich aber
herausgeſtellt daß ihre finanziellen Kräfte zur Durchführung
der erforderlichen Kurſe c häufig nicht ausreichen Um in
ſolchen Fällen die Handwerkskammern mit ſtaatlichen Zuſchüſſen
unterſtützen zu können ſoll ein beſonderer Fonds geſchaffen
werden der mit Rückſicht auf die Zahl und Bedeutung der
preußiſchen Handwerkskammern bemeſſen iſt

Jm Elat der land wirtſchaftlichen Verwaltung ſind nicht
weniger als 1,200,000 Mark angefetzt an Gebühren für die
Unterſuchung des in das Zollinland eingeführtenFleiſches
Dieſem Betrage würden Ansgaben in gleicher Höhe gegenüber
ſtehen Zur Gewährung von Zuſchüſſen für ländliche Fort
bildungsſchulen ſind 25,000 Mark mehr angeſetzt namentlich
für Gegenden mit gemiſchtſprachlicher Bevölkerung im
Jntereſſe des Deutſchtums Der Dispoſitionsfonds zu wiſſen
ſchaftlichen und Lehrzwecken iſt um 50,000 M erhöht zur Aus
dehnung des landwirtſchaftlichen Wanderlehrweſens und zur
intenſiven Förderung des ländlichen Schulweſens in den
Provinzen Weſtpreußen und Poſen Desgleichen iſt der
Dispoſitionsfonds zur Förderung der Zucht landwirtſchaft
licher Tiergattungen und des Molkereiweſens um 50,000 Mark
erhöht worden ſodaß er jetzt ſich auf 440,000 M beziffert
Den Landwirtſchaftskammern ſoll die Anſtellung von Viehzucht
inſtruktoren Molkerei Fachlenten und Wanderlehrern für die
einzelnen Zweige der Viehzucht und des Molkereiweſens in
Qrherer Umfange als bisher erleichtert werden Ferner ſollen

erſuche mit der Aufzucht von tuberkuloſefreiem Rindvieh nach
dem z erhhren des Profeſſors Oſtertag angeſtellt werden

Als au roten h Anusgaben werden übrigens zur
Verſtärkung der Fonds für wiſſenſchaftliche und Lehrzwecke
außerdem 190,000 für Tierzucht und Molkereiweſen
180,000 für Landkullur im allgemeinen 210,000 M u a m
ausgeſetzt Ferner ſind u a folgende außerordentliche Auf
wendungen in Ausſicht genommen 500,000 M zum Neubau
eines Dienſtgebäudes für das Landwirtſchaftsminiſterium am
Leipziger Platz wobei die Geſamtkoſten auf etwa 426,000 M
veranſchlagt find 145,000 M zum Ankauf des Grundſtücks
Chauſſeeſtraße 101 zur Erweiterung der Landwirtſchaftlichen

ne d dnikſcetigg e Rate zu Erwelterungs
guten bei der Landwirtſchaftlichen Hochſchuie in Berlins

800,000 M als erſte Rate zur Errichtung einer landwirte
ſchaftlichen Verſuchs anſtalt in Bromberg
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Die geſtrige Etats ede des Finanzminiſſers
variierte wiederholt die Anffoſſung der Finanzverwaltung daß
wenn auch die Defizitwirtſchaſt noch nicht beendigt iſt doch in
Preußen eine geſunde Finanzwirtſchaft vorherrſcht Das für das
Etatsjahr 1903 in Ausſicht geſtellte durch eine Anleibe zu
deckende Deſizit von 72 Millionen iſt nur ein ſcheinbares indem
demſelben eine jSchuldentilgung von 41 Millionen gegenüber
ſteht und abgeſehen von beſſerer Geſtallung der vorſichtig
geſchätzten Einnahmen und dem im Extraordinarium enthaltenen
werbenden Kopitol in dem für die Eiſenbahnverwallung mit
ca 90 Millionen bemeſſenen Exkraordinarium der Betrag von
30 Millionen zur Bildung eines Ausgleichsfonds ſleckt der
einen Verſuch zur Fixierung der wechſelnden an die Finanz
verwäliung abzuſührenden Ueberſchüſſe bilden ſoll Beeinträchtigt
wird der Etat ſür Preußen auch durch das Verhältnis
zum RNeich indem die Matriknlarbeiträge die Ueber
weiſungen erheblich äberſteigen Der Finanzminiſter betonte
die Nok wendigkeit der Deckung des Defizits im Reich durch
eine Anleihe im Jntereſſe der Bundesſtagten Seine Einzel
darſtellungen geben wenig Hoſſunng auf Beſſerung der wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe ſür das vorliegende Etatsjahr für
welches nur eine Steigerung der Einnahmen in der Forſlver
waltung und teilweiſe der Bergwerksverwaltung dagegen Minder
erträge in den übrigen Verwalkungen beſonders dem Güter
verkehr auf der Eiſenbahn erwartet werden Trotzdem wird an
der mit geſteigerten Ansgaben die u a für die Errichtung einer
Reſidenz in Poſen und Hebung der Verkehrsverhältniſſe in der
Oſtmark beſtimmt ſind verbundenen Oſtmarkenpolitik feſtgehalten

Auch die kulkurellen Jntereſſen ſollen an der ſchlechten Finanz
lage nicht leiden was durch Erhöhung des Ordinariums im
Kultusetat und Feſthaltung eines gleichen Betrages im Extra
ordinarium wie in den früheren Jahren auch durch Ausgeſtaltung
des gewerblichen Fortbildungsweſens zum Ausdruck gelangen
ſoll So glatt wie Herr v Rheinbaben anzunehmen ſcheint
wird ſich das Finanzprogramm der Regierung allerdings kaum
durchführen laſſen

Politiſches
Zur Angelegenheit des Wechſels in der amerikaniſchen Bot

ſchaft wird jetzt daran erinnert daß Herr v Holleben
bereits während ſeines Urlaubes zu Berlin im Hotel Briſtol
ſo gefährlich erkrankte daß er wochenlang der Pflege eines
Krankenwärters bedurſte Vald nach ſeiner Rückkehr nach
Woſhington ſei ein ſchwerer Rückfall ſeiner Krankheit ein
getreten und vüch jeht noch nicht gehoben ſodaß der Geſund
heitszuſtand des Herrn v Holleben völlig ausſchließe daß er
gerade in einer Zeit in welcher beſondere Anſprüche an die
Tätigkeit des Botſchafters geſtellt werden müſſen den Pflichten
ſeines Amtes voll genügen könne Herr Speck von Stern
burg der neue deutſche Vertreter in Waſhington faßt
ſeine ſchwierige Aufgabe als Nachfolger v Hollebens ſehr
optimiſtiſch auf Er iſt wie er einem Redakteur des
Leipz Tabl gegenüber änßerte der UVeberzeugung daß die

Benezuela Angelegenheit ihm keine Schwierigkeiten
bieten werde wenn die in Betracht kommenden Männer
Perſonen vom Schlage des Präſidenten Rooſevelt ſeien
Bei dem großen Einfluß der öffentlichen Meinung in den Ver
einigten Staaten und der Abneigung der großen Maſſe gegen

dentſch engliſche Vorgehen ſei ſeine Aufgabe zwar nicht
leicht aber doch ſei ihm dabei gar nicht unbehaglich zu Mute
Er vertraue feſt auf das Gerechtigkeitsgeſühl des Präſidenten
Rooſevelt und auf den Takt der hervorragenden Berater
deſſelben Er habe während ſeiner langjährigen Tätigkeit in
Walhington die Politik der Regierung ſtets abſolut
8ffen und ehrlich gefunden Alle Stagtsmänner mit denen
er drüben zu tun gehabt habe ſeien Männer von abſoluter Ehre
und Jntegrität geweſen energiſch begabt und tatkräftig aber
ohne alle Ränke und Hintergedanken Rooſevelt beſitze eine
rieſige Arbeitskraft er ſei darin nur dem deutſchen Kaiſer
vergleichbar Dieſe beiden bewältigten faſt mehr als Meuſchen
möglich Jhre Tätigkeit ſtehe von früh bis abends unter Hoch
druck Herr v Sternburg verſicherte daß an dem Gerede als
ſei er ſchon lange der Nebenbuhler v Hollebens geweſen
und als hätten ſeine Freunde in Berlin es verſtanden dieſen zu
verdrängen ſelbſtverſtändlich tein wahres Wort ſei
Er ſchätze im Gegenteil Herrn v Holleben als ausgezeichneten
Beamten von hervorragender Jntelligenz deſſen klare Auf
fafſſung ſchwieriger Verhältniſſe er immer habe beobachten
können es ſei ihm ſtels ein Vergnügen geweſen mit dieſem
eminenten Diplomaten zuſammenzuarbeiten Es ſei im übrigen
kein Wunder wenn Herr v Holleben der bald 70 Jahre werde
einmal ſich nicht elaſtiſch genug fühle ſür die augenblicklich noch
erhöhten Waſhingtoner Anſtrengungen Herr v Sternburg
wird als ein durchaus moderner Mann und von Bismarckſcher
Offenheit geſchildert Jn ſeinem Weſen erinnert nichts an den
Diplomaten alter Schule

Volkswirtſchaftliches
Bei Gelegenheit der Audienz die die Vertreter der

Halbzeug Verbraucher jüngſt beim preußiſchen Handelsminiſter
hatten wurde in der Preſſe mit Recht die Bedeutung des
Veredlungsverkehrs als Ventil gegen überſpannte Preis
forderungen der Kartelle hervorgehoben Es wurde betont daß
die Regierung im Veredlungsverkehr eines der wichtigſten
poſitiven Mittel gegen die Syndikate und Kartelle erblicke
Um ſo mehr muß es wunder nehmen daß die bisherige Wirkſam
keit dieſes Mittels in den Rahmen der Kartell Enquete
auſcheinend nicht einbezogen werden ſoll Eine Klärung
der Verhältniſſe nach dieſer Richtung iſt dringendes Bedürfnis
57 Centralſtelle für Verbreitung von Handelsverträgen ſchreibt

gzu
Die Bewilligung des Veredlungsverkehrs iſt dem admini

ſtrativen Ermeſſen aunheimgeſtellt die Enſſcheidung erfolgt von
Fall zu Fall unter Zuſtändigkeit der oberſten Finanzbehörden
der einzelnen Bundesſtaaten Der Mangel einer einheitlichen en Regelung für das ganze
Reich hat dazu geſührt daß die Praxis in den einzelnen
Bundesſtaaten eine ſehr verſchiedene geworden iſt Die obere
Behörde entſcheidet natürlich erſt nach Anhörung der unterendie ihre Befürwortung in erſter Linie davon abban ig macht

ob ihr die antragſtellende Firma kreditwürdig erſcheint oder
nicht Schon aus dieſen kürzen Andentungen kann man er
ſehen wie wenig man beim Veredlungsverkehr in ſeiner

Geſtalt von einer einheitlich und zielbewußt geſſhrten
Politit ſprechen kann bei der die a obwaltet ihn zu
einem wirkſamen Jnſtrument gegen übertriebene Preis
feſtſetzungen der Kartelle zu machen

Uber den tatſächlichen Umfang des Veredlungsverkehrs
ortlaufende

das

veröffentlicht allerdings die amtllche Statiſtik
Nachweiſe ſie enege aber nur in Zahlen über Menge und
Wert der im Verediungsverkehr zollfrei eingelaſſenen Waren
Das dadurch gegebene Vild geſtaitet keinerlei Rückſchluß wie
der W m als til gegen die Preispolitik der
Kartelle wirkt Wieviel Geſn urden abgelehnt aus
Weichen Vranchen kamen ſie wes roße durch die

uſtriezweige
lb können

reſspolſtik der Kartelle beſonders bedrohte

von dem Veredlungéverkehr überhaupt keinen Gebrauch
machen Eine ganze Fülle von Fragen erhebt ſich ſobald
man ſich auch nur oberflächlich in den vertieft

Je weniger es bisher gelungen iſt praktiſch durchſührbare
Vorſchläge in der Kartellfrage n machen um ſo mehr iſt es
angezeigt ſich dem Gebiet des Veredlungsverkehrs zuzuwenden
durch umfaſſende Erhebungen feſtzuſtellen ob nicht auf dieſem
Wege durch geeignete Reformen des jetzt Beſtehenden etwasVoſtlwes geleiſtet werden kann

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Eiſenbahn
direktionen auf die Bedeutung der Anpflanzungen der Vahn
böſchungen auch für die Förderung der Bienenzucht
gauſmerlſam gemacht Gegebenenfalls ſollen hierbei die Vor
ſchläge der Bienenzucht Vereine beachtet werden

Kirche und Schule
Von einer anderen löhlichen Unterwerſung wird aus

München berichtet Der klerikale Bayer Kur bringt folgende
Meldung die ihm wie er verſichert von allerzuverläſſigſter
Seite zugeht

Die Herren Univerſitälsprofeſſoren Dr Hermann Schell
Würzburg und Dr J Schnitzer München ſowie Herr

Pfarrer O Rudolphi Geſtrat haben ihren Austritt
aus dem Komitee des Zwanzigſten Jahrhunderts erklärt

Dazu bemerken die Münch Neneſt Nachr
Sollte dieſe Nachricht Beſtätigung finden ſo würde ſie

wohl den Anfang vom Ende des Reformkatholizismus
ankündigen Denn der Bayer Kur wird wohl recht haben
wenn er betont daß namentlich nach dem Tode Dr Klaſens
ſich an die Zugehörigkeit Schells zu den Freunden des
20 Jahrhunderts beſonders vertrauensvolle Hoffnungen der
fortſchritt freundlichen Katholiken knüpften und daß
an ſich ſchon der Austritt dreier an der Klaſenſchen Zeit
ſchrift auch in reger Mitarbeit tätiger Komitee Mitglieder
einen ſchweren Schlag für das 20 Jahrhnundert bedentet

Die Meldung deren Richtigkeit nicht gut zu bezweifeln iſt
bildet ein Pendant zu der geſtern gemeldeten Unterwerfung des
Profeſſors Ehrhard

Zwei fette Schulſtelklen ſchreibt die Regierung zu Pots
dam im letzten amtlichen Schulblatt Nr 18 19 aus

1 Die Lehrer Küſter und Organiſtenſtelle in
Garzau bei Rehfelde a d Oſtbahn iſt zum 1 Januar 1903
wieder zu beſetzen Grundgehalt 940 Entſchödigung für
Kirchendienſt 150 Alterszulage 100 M Bewerbungen an
den Patron Rittergutsbeſitzer v Rohrſcheid Garzau

2 Lehrer Organiſten und Küſterſtelle in Nau
garten zum 1 März 1903 Grundgehalt 900 Kirchendienſt
150 ſtaatliche Alterszülage 100 M Meldungen an den
Grafen Arnim Boitzenburg bei Prenzlau

Die preußiſche Regierung hat durch ihre Organe wiederholt in
Abrede ſtellen laſſen daß die geringe Beſoldung der Lehrer den
Lehrermangel verſchulde Kommentar überflüſſig

Jn einer anläßlich eines Spezialfalles erlaſſenen Verſügung
ſieht der Kultusminiſter davon ab in der Beſtimmnung nach der
die Erlaubnis zur Einrichtung von Warteſchulen Klein
kinderſchulen von den Ortsſchulbehörden zu erteilen iſt eine
Aenderung dahin herbeizuführen daß dieſes Recht auf die Re
gierungen übertragen wird Die Ortsſchulbehörden handeln
bei der Ausübung dieſes Rechtes als ſtaatliche Aufſichtsorgane
Es iſt daher die Regierung als die den Ortsſchulbehörden über
geordnete Anſſichtsbehörde ſchon jetzt befugt die Ortsſchulbehörden
mit Anweiſungen ſür die bei der Einrichtung von Warteſchulen
GKleinkinderſchulen zu ſtellenden Forderungen zu verſehen Die
Regierung iſt insbeſondere auch berechtigt die Ortsſchulbehörden
anzuweiſen daß ſie vor der Erteilung der Erlaubnis zur Ein
richtung einer Warteſchule Kleinkinderſchule an die Regierung
darüber berichten

Verwaltung und Rechtspflege

Ein neuer Miniſterialerlaß trifft wichtige Beſtimmungen
über den einjährig freiwilligen Militärdienſt der
Volksſchullehrer Militärpflichtige Lehramtskandidaten
die das wiſſenſchaftliche Zeugnis zum einjährig freiwilligen
Dienſt bis zum 1 April des erſten Militärpflichtjahres nicht
beibringen konnten war es meiſt nicht möglich rechtzeitig den
Berechtignngsſchein zum einjährig freiwilligen Dienſt zu
erlangen Der Erlaß beſtimmt nun

Die Kandidaten des Volksſchulamts welche die Berechtigung
um einjährig freiwilligen Militärdienſt nachzuſuchen beabſichügen aber das wiſenſchaftliche Befähigungszeugnis nicht

rechtzeitig erlangen werden durch die Seminardirektoren an
gewieſen im Sinne des 8 89 5b der Wehrordnung etwa
3 Mongte vor Ablegung der Lehrerprüſfung bei der Prüfungs
kommiſſion für Einjährig Freiwill ge ordnungsmäßig die
Seugt des Berechtigungsſcheines zu beantragen Dem
Geſuch iſt eine Beſcheinigung des Seminardirektors dahin bei
zufügen daß der Bewerber zur nächſten Lehrerprüfung zu
r und das Befähigungszengnis im Falle des ne
er Prüfung nachfolgen wird Die Prüfungskommiſſion ſucht

ſodann nach Benehmen mit der zuſtändigen Erſatzkommiſſion
die n der Erſatzbehörde dritter Jnſtanz nach Dieſe
Entſcheidung iſt vorbehaltlich der Beibringung des Be
fähigungszeugniſſes bei der Prüfnungskommiſſion daß die
etwaige Ausſtellung des Berechtigungsſcheines zum einjährig
freiwilligen Dienſt umgehend erfolgen kann

Die Bundesſtaaten ſind um gleiche Einführung des Verfahrens
erſucht worden Es wird den im Februar und März dieſes
Jahres vom Seminar abgehenden Lehramtsbewerbern noch
möglich ſein ſich den Berechtigungsſchein rechtzeitig nach den
neuen Beſtinuunngen ausſtellen zu laſſen

Profeſſor Lehmann Hohenberg ſendet der Frankf
Ztg ein aus Kiel vom 13 d datiertes Schreiben

Sehr geehrte Redaktion
re Abendansgabe vom 10 d beſpricht das in meiner

Sache gefällte Urteil des Disziplinargerichtshofes Dabei
meldet Jhr Blatt wie auch der größte Teil der übrigen Preſſe
daß ich des Amtes entſetzt worden ſei Das iſt nichtrichtig ich befinde mich noch im Amte und werde mir dies
auch nicht nehmen laſſen Nach Verfaſſung und Recht kann
ich nicht aus dem Amte entfernt werden re daß meiner
Forderung nachgekommen wird die Fülle von Kor
ruption im Beamtentum die ich unter Beweis ſtelle

unterſuchen Nur der Gewalt könnte ich zum Opfer
alken und daß man dazu die Genehmigung des Königs er

z wird glaube ich vorläufig noch nicht Jhr Blatt meint
ch hätte mehr rich wenn ich Mißſtände öfters ruhig

erörtert hätte Nun das iſt von anderen bereits ſo oft
und ſo vernichtend geſchehen ohne einen wirklichen Fortſchritt
herbeizuführen daß endlich einmal einer aufſtehen und
erklären mußte ſo geht es nicht weiter Als
deutſcher Profeſſor mußte ich gegen die fürchterliche
Unwahrhaftigkeit die ich überall finde nachdem ich ſieerkannt Front wachen Da durften perſönliche Rückſichten
nicht in Frage kommen Jeder aber kann und muß hier mit
wirken und ſollte mir nicht noch Hinderniſſe in den Weg legen

urch falſche Beurteilung meines Tuns und durch zweckloſes
eklagen meines Schickſals Gewiß ſoll nicht jeder es ſo

machen wie ich darin ſtimme ich völlig zu Einen ſo an
Hinderniſſen reichen und gefährlichen Weg darf nur jemand
gehen der ganz genou weiß was er will und der über die
nötige et und Beharrlichkeit verſügt Das iſt noch lange

durch die Wand rennen Die Regierung gewinnt garch wenn ſie mich des Amtes entſehen ſollte denn dann

würde ich erſt recht den Kampf in der Leffentlich
keit aufnehmen Die Realitäten des Lebens kenne ich
unn wohl zur Genüge aber weil ich ſie jetzt kenne werde ich
Genug und Wiſſenſchaft heranziehen um ſie zu be

gen

Parlamentariſches
Die 19 Kommiſſion des Reichstags iſt vom Vor

ſitzenden Dr Frhr v Hertling zum 15 d M eiubernfen worden
um den vom Abg Sittard Zentr verfaßten Bericht über den
Geſetzentwurf betreffend die gewerblkiche Kinder
arbeit feſtzuſtellen

Parteinachrichten
Das ſogenannte Kartell der Ordnungsparteien in

Sachſen hat wenig Glück Die Nationalliberalen ſind
der Anſicht daß die beiden anderen in Betracht kommenden
Parteien Konſervative und Reformer es an dem genügenden
Entgegenkommen fehlen laſſen weshalb der Landesansſchuß der
nationalliberalen Partei in Leipzig einſtimmig beſchloß den zu
Dresden am 16 Dezember v J von den Vertretern der ge
nannten Parteien vorgelegten Entwurf eines Kartellvertrages
abzulehnen aber die Verhandlungen fortzuſetzen um viel
leicht doch noch zu einem Kompromiß zu gelangen An Stelle
des wegen vorgerückten Alters zurücktretenden langjährigen
Erſten Vorſitzenden Juſtizrat Dr Genſel wurde Kommerzienrat
Habenicht gewählt Die weiteren Verhandlungen werden
wohl das gleiche Reſultat haben Vergebliche Liebesmüh

Heer und Flotte
Nach Meldung der Schlesw Holſt Volksztg wurde der

Unteroffizier Groſſe von der 8 Kompagnie des 9 Train Bats
vom Kriegsgericht zu Rendsburg wegen ſchweren Mißbrauchs
der Dienſtgewalt zu 1 Jahren Gefängnis und
Degradation verurteilt Groſſe hatte ſich des Miß
brauchs der Dienſtgewalt gegen den Rekruten Pröwe ſchuldig
gemacht der hinterher als unbrauchbar vom Militär ent
laſſen werden mußte

Vom Standgericht in Weimar war der Hilſshoboiſt
und Gefreite Heinrich Hülſemeier vom 94 Jnfanterie Regi
ment zu 4 Wochen ſtrengem Arreſt verurteilt worden weil er
einen anonymen Brief an den Regimentskommandenr ge
richtet hatte durch den drei Vorgeſetzte beleidigt waren Hülſe
meier legte wegen der Höhe der Strafe Berufung ein mit der
Begründung er habe wegen derſelben Angelegenheit ſchon 14
Tage Kafernenarreſt verbüßt und ſich freiwillig als Brief
ſchreiber gemeldet Das Standgerichtsurteil wurde vom Kriegs
gericht in Erfurt auf 3 Wochen Arreſt herabgeſetzt

S M S Geier geht am 17 Januar von Padanz
Sumatra nach Puloweh in See

S M S Württemberg iſt am 12 Jannar auf der
Schillig Rhede zur Vornahme von Uebungen eingetroffen S
M S Baden hat am 13 Jannar Wilhelmshaven zur Vor
nahme von Uebungen vor der Jade verlaſſen

Verſammlungen und Kongreſſe
Jn Berlin fand geſtern die erſte Hauptverſammlung des

deutſchen Vereins für Gaſthausreform ſtatt Der
vom Vorſtand ausgearbeitete Entwurf der Satzungen wurde
en bloc angenommen Zu Vorſitzenden wurden gewählt Oberſt
lentnant a D Frhr v Diergardt Mojawela als erſter
Verwaltungsgerichts Direktor Germershauſen Arnsberg
als zweiter und Rechtsanwalt Dr Eggers Bremen als dritter
Vorſitzender Heute ſchließt ſich an die Hauptverſammlung
die erſte Konferenz der Beſitzer Vorſteher und Verwalter von
Reformgaſthäuſern aller Art an

Ausland
Die Kämpfe in Marokko

Es verlautet daß der franzöſiſche Geſandte den Ver
treter des Sultans in Tanger ermahnte die Kämpfe vor
den Stadttoren zu vermeiden da dieſe die Einmiſchung
Europas rechtfertigen könnten die Unfähigkeit die Kabylen z
bekämpfen ſei ein Beweis völliger Anarchie Aus Fez laufen
widerſprechende Nachrichten ein

Oeſterreich Nugarn
Ein großer Konfektionsarbeiter Strelk ſteht in

Wien bevor Die dortige chriſtlich ſoziale Schneidergenoſſenſchaft
organiſiert einen allgemeinen Ausſtand der ſogen Stückmeiſter
und ihrer Gehilfen gegen die Konfektionäre und Geſchäfte mit
fertigen Herrenkleidern Die Stückmeiſter verlangen für ſich
und ihre Gehilfen von den Konfektionären eine Erhöhung des
Stücklohnes für feine Lagerarbeit um 50 Proz für gewöhnliche
Lagerarbeit um 30 Proz Am Streik ſollen 4000 Stückmeiſter
und 12,000 Gehilfen teilnehmen

Gerichtsverhandlungen
Köthen 14 Jan Vor dem hieſigen Schöffengericht Zam

heute die bekannte Klage des früheren Direktors des
hieſigen höheren techniſchen Jnſtituts Dr Holz
apfel gegen den Schriftſteller Marpurg zur Verhandlung
und zwar wurde Marpurg wegen Beleidigung in drei Fällen
zu je 100 Mark alſo zuſammen 300 Mark oder zu 60 Tagen
Gefängnis und zu den Koſten des Verſahrens verurteilt Der
Privatkläger hat das Recht binnen 14 Tagen nach Rechtskraſt
des Urteils den Urteilsſpruch in den beiden Köthener Zeitungen
und in Anhaltiſchen Staatsanzeiger auf Koſten Marpurgs zu
veröffentlichen Zu der Verhandlung wurde die Begründung
des Antrages der Staatsanwaltſchaft zu S Dr Holzapfel
außer Verfolgung zu ſetzen ſowie der Beſchluß des Landgerichts
daſelbſt in der Strafſache gegen Dr Holzapfel wegen Zeugnis
fälſchung verleſen Die Begründung des erſten Antrages
lautet Durch die Ausſage des Schriftſtellers Otto Marpurg in
Köthen in Verbindung mit Ausſage der Zeugen Jngenieur
Oskar Kayſer und Ottomar Deckert iſt ſo viel erwieſen daß
Dr H in verſchiedenen Fällen eigenmächtig und
ohne die betec Examinatoren zu fragen die feſtgeſtellten
Zenſuren abgeändert hat Jn den anderen von Marpurg
angegebenen Fällen ſcheinen die Zenſuren mit Bewilligung der
Dozenten geändert oder dem Angeſchuldigten von den betreffenden
Dozenten nach Schluß der Prüfung diktiert zu ſein Alle vor
dem Jahre 1896 von dem Angeſchuldigten vorgenommenen
Aenderungen würden von vornherein ausſcheiden da ſie nach
ſotre des Str B verjährt ſind Die ſpäteren Fälle können
oweit ſie erwieſen ſind diesſeitiger Auffaſſung nach deshalb

nicht verfolgt werden weil ſie ſich nicht unter 5 267 des Str
B ſubſummieren laſſen denn es fehlt an dem Erfordernig

der Täuſchung eines anderen Die Diplome wurden allein vom
Angeſchuldigten ausgeſtellt und allein von ihm unterſchrieben
Wenn auch die Zettel auf denen die Zenſuren nach Schluß der
Prüfung geſchrieben wurden die Unterlage für die Diplomebildeten ſo iraten ſie doch nicht nach außen hin in Er
ſcheinung Auf den Diplomen wurde lediglich die Ge
amtzenſüur vermerkt nicht die Einzelzenſuren die Zettel
jenten unr dem internen Verkehr Deshalb konnte der

Angeſchuldigte auch keine Tänſchung den Examinatoren gegen
Marpurg konnte nicht getäuſcht werden da erüber begehenwußte daß der Angeſchüldigte die Zette geändert hatte und

er wie abgeänderten Liſten ſodann ausgeſchrieben Der
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änger der Diplome wird nicht getäuſcht weil er dieEannren nicht kannte Es fehlt demnach
des Gebrauchmachens einer verfälſchten Urkunde zum Zwecke
einer Tänſchung Der Beſchluß des Landgerichts Deſſau lautete

uf Antrag herzogl Staatsanwaltſchaft wird der Angeſchuldigte
abritbeſißer Dr phil Edgar Holzapfel in Halle wegen dern zur Laſt gelegten Urkundenfälſchung außer Verfolgung

geſetzt weil die Vorunterſuchung ansreichenden Verdacht dafür
a die Aenderungen der Zeuſuren in rechtswidriger Ab
fich t und zum Zwecke der Täufſchung erfolgt ſind nicht er
bracht hat Die Koſten des Strafverfahrens fallen der
Staatskaſſe zur Laſt Die Anklage gegen Marpurg lantete auf
Verleumdung weil er wider beſſeres Wiſſen die Anzeige er
ſtattet und ſeine falſchen Behauptungen verbreitet habe Das
Gezd nahm jedoch zu ſeinen Gunſten an daß er gutglänbig
gehVdelt habe

Hannover 13 Jan Die Jnhaberin einer Schaubude
Ehefran Johanne Krüger geb Prager aus Berlin war wie der

Hann Kur meldet vor dem geſtrigen Schöffengericht wegen
Hetrngs angeklagt Sie war auf dem letzten hieſigen Schützen
feſt mit ihrer Bude in der ſich eine korpulente Dame als ſogen
Aihletin produzierle Am zweiten Schützenfeſttage erhielt die
Aihletin den Beſuch von zwei jungen Burſchen aus Bemerode
Nach Beendigung der Schauftellung wurden die beiden Bemeroder
darauf anſmerkſam gemacht daß ſie gegen Nachbezahlung von
20 Pfg das beſondere Vergnügen haben könnten von der
Athletin balanciert zu werden Die Sache wurde gemacht
Dann wurde den beiden mit geheimnisvoller Miene mitgeteilt
daß gegen Zahlung von weiteren 50 Pfg das Geheimkabinett zu beſehen b Dieſer Aufforderung leiſteten die beiden

Bemeroder auch noch Folge Jm Geheimkabinett wurde
ihnen ein in Spiritus gelegtes Kalb mit zwei Köpfen ge
zeigt Als die beiden enttäuſcht von dannen ziehen wollten kam
ihnen mit einem male die Angeklagte die vorher noch nicht da
bei geweſen war entgegen und ſagte ihnen daß ſie jetzt nach
dem ſie die Feuerprobe ſo ſchön überſtanden hätten auch das
Geheimkabinett ausnahmsweiſe ſehen ſollten das koſte aber etwas
mehr Der eine der kein Kleingeld mehr hatte gab ſelnen letzten
Taler der Angeklagten die hierauf die beiden jungen Leute in
das Geheimkabinett führte wo ihnen drei weiße Mäuſe
gezeigt wurden Die Vorſtellung war beendet und die Geheim
nisergründer wurden möglichſt ſchleunigſt an die Luft geſetzt
Sie klagten hierauf einem Schutzmann ihr Leid und dieſer ver
anlaßte daß die Angeklagte ſich vor den Schranken des Gerichts
zu verantworten hatte Das Gericht ſprach ſich in ſcharfer
Weiſe gegen die gemeingefährlichen Schwindeleien gus und
verurteilte die Angeklagte zu 2 Monaten Gefängnis

Landsberg a 13 Jan Wegen einer eigenartigen
Urkundenfälſchung hatte ſich der Schmiedegeſelle Franz
Lehmann aus Neu Gennin vor der hieſigen Strafkammer zu
verantworten Der Angeklagte 23 Jahre alt wollte mit dem
Dienſtmädchen Emilie Vehrend ein Liebesverhältnis anknüpfen
was aber von dieſer zurückgewieſen wurde Darauf ſandte er
ihr im September v J zuerſt eine Karte drohenden Jnhalts
und als ſeine Liebe von ihr auch dann noch nicht erwidert
wurde richtete er an die Eltern der die in Forkenbeck im
S hnitt waren ein Schreiben in dem er dieſen mitteilte ihre
Tochter ſei plötzlich am Herzſchlage geſtorben Dieſes Schreiben
unterzeichnete der Angeklagte wit dem Namen des Dienſtherrn
der V Die Eltern ließen gleich von Forkenbeck aus in eine
hieſige Zeitung eine Todesanzeige einrücken Als ſie aber in
Gennin erſchienen fanden ſie ihre Tochter noch wohl und ver
gnügt am Leben Der Angeklagte erklärte er habe ſich nichts
Schlimmes gedacht er habe ſich nur rächen wollen Er wurde
zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt

München 11 Jan Das Landgericht hat einen Frei
herrn v Leitner der Sohn eines königl Kämmerers nach
kurzem humaniſtiſchem Studium aus Not das Gewerbe eines
Kellners erlernte zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis verurteilt
weil er den Zuhälter einer Proſtituirten machte und von deren
Erwerb lebte Dieſes Verhältnis war von einer Verwandten
Leitners einer Gräſin begünſtigt worden es iſt nicht aus
geſchloſſen daß auch gegen die Gräfin wegen Kuppelei vor
gegangen wird

Provinzialnachrichten
Zeitz 14 Jan Zum Diebſtahl in der Nikolaikirche Am 7 d M waren die Ermiktelungen in der Kirchen

raubſache von St Nikolai welche Herr Polizei Kommiſſar
Jacob hier in Gemeinſchaft mit Geraer Kriminal Beamten an
geſtellt hatte bereits ſo weilt gediehen daß beſtimmt angenommen
werden konnte die Viebe in Gera ſelbſt oder in den Vororten
Debſchwitz und Zwötzen zu finden Dieſe Annahme hat ſich
wie ſchon kurz mikgeteilt beſtätigt denn derjenige Dieb welcher
bei einem Geraer Uhrmacher Silberbruch zum Kauf angeboten
hatte iſt als der Arbeiter Auguſt Gottwald aus Gera feſtgeſtellt
Die anderen beiden Diebe Kutſcher Auguſt Mainka und
Schneidemüller Louis Rüdiger wohnen in Debſchwitz Gott
wald hat eingeſtanden an dem Raube beteiligt geweſen zu ſein
während Rüdiger und Mainka leugnen Beide ſind aber durch
Anffinden von Gegenſtänden in ihren Wohnungen welche von
dem Kirchenraube herrühren oder bei dem Einbruch benutzt
worden ſind überführt worden Der in der Sakriſtei auf
gefundene Knopf ſtammte von einem Sommerüberzieher Gott
walds und die abgebrochene Stemmeifen bezw Meiſelſpitze
poßte an die Bruchſtelle des Meißels der in der Wohnung von
Rüdiger gefunden worden iſt Jn der Bodenkammer vonMainka wurde ein Teil des Mitteiſtnickes von einem Weinkelche

aufgefunden Nach einem Geſtändnis Gottwalds wollen alle
drei nach Mitternacht in die Kirche eingedrungen ſein und in
der Sakriſtei den eiſernen Schrank geöffnet haben Als ſie im
Beſitz der Kirchengeräte waren haben ſie dieſe in den Talar
gewickelt und ſind zu Fuß nach Gera gewandert Jn Langen
berg hat Mainka ſich einen Sack verſchafft in welchen ſie dann
das geſtohlene Gut ſteckten Die außer den gefundenen noch
fehlenden Gegenſtände ſind nach der Angabe Gottwalds in der
Wohnung Rüdigers zertrümmert worden Der Gold und
Silberbruch hat bisher nicht aufgefunden werden können Die
Diebe ſind am 12 d M verhaftet und geſtern der fürſtlichen
Staatsanwaltſchaft in Gera zugeführt worden Dieſe wird die
Diebe der königl Staatsanwaltſchaft in Naumburg überweiſen
in deren Bezirk die Tat verübt worden iſt

r Eisleben 14 Jan Das 3 Abonnementskonzert,
welches geſtern im Saale der Terraſſe die Kapelle des 27 Jnf
Regts unter Leitung ihres Dirigenten Hellmann gab war
außerordentlich gut beſucht Das Programm brachte volks
tümliche Muſik aber der edelſten Art ſo Serenade für Streich
orcheſter und Solo Violoncell von Volkmann Andanke und
Varialkonen aus dem Streichquartett in moll von Schubert
nnd Jm Frühling HOuverture von Goldmark Alle Dar
bietungen fanden wohlverdienten Beifall

Eisleben 14 Jan Brandwunden erlegen iſt
das 22 Jahr alte Söhnchen des Hüttenmannes das am

d M über einen Keſſel mit kochendem Waſſer den die
Winter auf den Fußboden geſtellt hatte ſtolperte und dabei
verbrüht wurde

a Vom Brocken 14 Jqu Wetterbericht Die ſchon im
letzten Bericht erwähnte Temperaturzunahme dauerte am Mon
ag noch fort Mittags zeigte das Thermometer 12 Gr ſtieg

am Nachmittag guf 11 Gr um dann wieder weiter zu ſallen
Jn der letzten Nacht e es ſeinen tieſſten Stand mit

18 Gr und heute mittag haben wir noch 16 Grad Dabe
weht ſeit geſtern Abend ein beſtiger S deſſen Geſchwindig
keit heute morgen 20 Metgr in der Sekunde betrug Am Mon

s Srſorderededie ſeit Tagen den Brocken umhüllt hatte j überald überflutete von r ter d Vroden
langer Zeit hatten wir rie einen prachtvollen Sonnenaufgang
mit vorangegangener ſchöner Morgendämmerung Da derHorizont vollſtändig frei von Dunſt iſt iſt die dere un

und der Kyffhäuſer und Thüringerwald deutlich ſicht
ar Nachdruck auch anszugsweiſe unterſagt

Ordensverleihnngen Verllehen wurde Dem Landgerichts
präſidenlen a Geheimen Oberjnſtizroat Günther zu Friedenau ber Berlin
früher in Naumburg der Stern zum Roten Adler Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlanb dem Oberpfarrer Superintendenten und Kreisſchulinſpektor Koeſtler
zu Prettin im Kreiſe Torgau und dem Verwallungsinſpeklor a Rech
nnngerat Mölhufen zu Ranmburg bisher bei der Militärroßarztſchule der
Rote AdlerOrden vierter Klaſſe dem Landgerichtstireltor a Geheimen
Jnſtizrat Bach mann zu Torgan der Königliche KronenOrden zweiter Klaſſe
dem Stenereinnehmer a D v Arnſtedt zu Genthin und dem Stadt Haupt
kaſſenkaſſierer Karl Heidecke zu Quedlinburg der Königliche KronenOrden
vierter Kaſſe dem Patronatsälirſten Landwirt Ernſt Lehmann und dem
Kirchenkaſſenrendanten Landwirt Auguſt Gommel beide u Schöneiche im
Kreiſe Schweinitz dem Eiſenbahnzugführer a D Elimar Kirchh eim zu Nord
hanſen dem Oberſienererheer Friedrich Ru dert zu Ranies im I Jerichowſchen
Kreiſe dem früßeren Ortsſtenererheber Cotlſfried Strube zu Olvenſiedt im
Kreiſe Wolmirnedt den Bahnwärtern a D Friedrich Bauerskeld zu
Kelbra im Hreiſe Sangerhauſen Karl Knabe zu Kordhauſen Gotiied Leh
mann zu Schöna im Kreiſe Heiligenſiadt und Andreas Höch el zu Thürnngen
im Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen

Leopoldshalt 14 Jan Elektriſche Omnibusver
bindung mit Bernburg Jn einem Vortrag den heute
abend im Lorenzſchen Hotel der Zivilingenienr Opitz aus Berlin
hielt kennzeichnete er das Projekt einer elektriſchen Omnibus
Verbindung von Leopoldshall mit Bernburg in ſeinen Einzel
heiten in techniſcher wie finanzieller Beziehung Aus den Aus
führungen des Vortragenden iſt zu erwähnen daß die elektriſche
Anlage nach dem Syſtem Lombard Gérin ſich anderwärts ſehr
gut bewährt habe Die Wagen bieten Platz für 25 Perſouen
auch kann event mit Anhängewagen gefahren werden Sie ſind
ſo konſtruiert daß ſie ſelbſt auf die geringſte Entfernung jedem
ihnen begegnenden Hindernis auf der Chauſſee auszuweichen
vermögen Während bei den elektriſchen Straßenbahnwagen
mittels einer Stange der Kontakt mit dem Leitungsdraht her
geſtellt wird läuft bei dem obenerwähnten Syſtem auf den
beiden Leitungsdrähten ein kleiner Motor ſtets dem Omnibus
vorweg und vermittelt dieſem die elektriſche Kraftabgabe Die
Strecke bis Bernburg würde einſchließlich des Aufenthalts auf
den beiden Stationen 50 Minuten Fahrzeit erfordern Was
die Rentabilität der Bahn betrifft ſo war der Vortragende von
derſelben auf Grund gemachter Feſtſtellungen überzeugt
Was die Finanzierung des Projekts vetrifft ſo biete dieſelbe
keine Schwierigkeiten ſobald die erforderlichen Zinsgarantien
von den an der elektriſchen Omnibus Verbindung intereſſierten
Gemeinden gegeben worden ſeien err Bürgermeiſter Kleiſt
welcher der Sache ſelbſt ſehr freundlich gegenüberſtand erklärte
daß der hieſige Gemeinderat vielleicht viel leichter an die Ge
währung einer Zinsgarantie herangehen würde wenn eine ſolche
bereits von dem Bernburger Gemeinderat ſowie von dem Kreis
tage zugeſagt worden wäre Um eine Bewilligung hierorts zu
erreichen möge ſich der Herr Jngenieur erſt um eine ſolche in
Bernburg bemühen Die Stadt und Kreisbehörden von Bern
burg verlangen aber dagegen vor Abgabe ihrer Zuſtimmung ein
Einverſtändnis der Gemeindebehörden auch von Leopoldshall
und dieſer Umſtand dürfte allerdings nicht geeignet ſein das
Zuſtandekommen der erforderlichen Zinsgarantien als völlig ge
ſichert anzuſehen

Wörlitz 14 Jan Jm Wörlitzer Park, und zwar am
ſogenannten Wallloche hat ein Viberpaar ſeinen Bau Was die
Nager ſchaffen können zeigte ſich in letzter Zeit wo ſie die
vierte ſchöne Eſche umgeworfen haben Jm Parke werden die
Biber wie überhaupt in Anhalt geſchont

Nndolſtadt 14 Jan Neuer Staatsminiſter Wie
die Nenwieder Zeitung meldet wird der fürſtlich Wied ſche
Kammerdirektor Freiherr von der Recke am 1 April einem
Rufe des Fürſten von Schwarzburg Rudolſtadt folgen und als
wirklicher Geheimrat und Stastsminiſter an die Spitze des
fürſtlichen Miniſterinnis von RNnudolftadt treten

die GroßGreiz 14 Jan An der Rundfahrt
herzog Wilhelm Ernſt von Sachſen Weimar mit ſeiner Braut
Prinzeſſin Karoline und deren ſämtlichen Verwandten durch
die Hauptſtraßen der Stadt machte beteiligte ſich auch der
geiſteskranke Landesherr Fürſt Heinrich XXIV von Reuß ä
ein ſtattlicher junger Mann mit ſchwarzem gewellten Hanpt
haar und dunklem Vollbart der mit erſichtlicher Freude die
Ovationen mit entgegennahm und nicht müde wurde den Hut
zu ziehen nur der öſter etwas ſtarre Blick verriet die Geiſtes
umnachtung des Fürſten

Gera 14 Jan Ein unerwartetes Ende fand
geſtern abend ein Skat in einem Reſtaurant in der Kurzen
Straße Dort ſpielte der Reſtaurateur mit mehreren Gäſten
während an einem Nebentiſch ein Gaſt mit einem Revolver
hantierte Plötzlich krachte ein Schuß und der Reſtaurateur
ſchrie laut auf das Geſchoß war ihm etwa 7 Zentimeter tief in
das Gefſäß gefahren Das Skatſpiel mußte natürlich ſofort ab
gen und der zGeſchoſſene ins Krankenhaus gebracht
werden

Leipzig 14 Jan Aufſehen erregende Ver
haftung Eine in weiteren Kreiſen Leipzigs bekannte Per
ſönlichkeit der Privatmann Auguſt Karl Friedrich aus Roitzſch
iſt unter dem Verdachte des Meineids verhaftet und an die
Stagtsanwaltſchaft abgeliefert worden Der Genannte iſt
Beſitzer und Erbauer einer großen Anzahl hieſiger Grund
ſtücke Er nennt faſt ſämtliche Häuſer in der Fürſtenſtraße ſein
eigen und iſt auch Eigentümer des Gebäudes welches das
Leipziger Schauſpielhaus von ihm abgepachtet hat

e Vermiſchtes
Nach Afrika durchgebrannte dentſche Mädchen Das Nubier

dorf Kairo bildete bekanntlich auf der vorjährigen Ausſtellung
in Düſſeldorf einen der Hauptanziehungspunkte für Ein
heimiſche und Fremde die von den braunen Geſellen in ziemlich
unverſchämter Weiſe zur Erlegung von Bagkſchiſch angehaltenwurden Nach Schluß der Aus tellung ſind nun in mehreren
Fällen blutjunge deutſche Mädchen in Geſellſchaft dieſer Burſchen
nach Afrika durchgegangen Der dentſche Konſul in Alexandrien
hat bei ihrer Ankunft im dortigen Hafen interveniert und ſich
jetzt mit den Düſſeldorfer Behörden wegen der Rückbeförderung
der entflohenen Schönen in Verbindung geſetzt e
führen die Verhandlungen zu einem befriedigenden Reſultat da
anderenfalls das Los dieſer leichtſinnigen Mädchen ein höchſt
trauriges werden dürfte

Der Adel wurde Dr C A Martius dem früheren Direktor
der Aktiengeſellſchaft für Anilinfabrikation in Frankfurt a
verliehen

verſucht

Als Erfindung wird et die Meldung des
tag fielen größere Schncemengen ſo daß die ſchon gering gewordene Schneedecke wieder eine beir tie Se 3
nommen hat Am Dienstag mittag hob ſich die Wolkenſchicht

rke ange G

zwiſchen dem Bürgermeiſter von St ann
einem Ulanenrittmeiſter habe ein Du el

erregen de

Erſt in der letzten Nacht wurde es vollſtändig klar und eit Di

Ein Raubmord wurde am Mitlwoch früh in Duilsburg
Ein Bahnwärter fand in früher Morgeuſtunde in

einer a hnuntertüsrung in der Nähe von Duisburg den Milch
kütſcher eines Oekonomen in ſeinem Blute bewußtlos am Boden
liegen Dem Knutſcher der ſieben Meſſerſtiche erhalten hatte
war die Sgenie arſchaft ar Der Ueberfallene liegt
im Sterben Vom Täter fehlt jede Spur

Großfeuer zerſtörte geſtern einen großen Teil der Gebäulichkeit
i der Aktiengeſellſchaft für Zwirnerei und Korderie in Fürth

älz Kuri Keſt und
ſtattgefunden und die

J ungern m reren e

Vom Dieuſtherrn Auf der Großmühle bei dem
Orte Offenbach in der Nähe von Landan Pfalz wurde d

enſtknecht Olto Bumb von dem Mühlenbeſitzer Friedri
Beyer erſchoſſen Bumb der in angetrunkenem Zuſtande na
Hauſe kam beläſtigte auf gröblichſte Weiſe ſeinen Dienſtherrn
und deſſen Familie Da alle Ermahnungen fruchtlos waren
griff Beyer zum Gewehr um damit einen Schreckſchuß ab
zugeben Die Kugel traf aber den Knecht und dieſer ſlürzte
leblos zuſammen Der Täter iſt verhaftet

Ueber einen frechen Ranbanfall in Algier wird telegraphlert
Die Gattin des dortigen amerikaniſchen Konſuls
wurde in der Nacht zum Mittwoch auf der Straße überfallen
niedergeſchlagen und beraubt

Standesamt Halle N Burgſtraße 38 14 Januar
Geboren Polizeiſergeanten Hermann Ferchland Ella

Schulberg Kaufmann Oswald Raue Käthe LudwigWuchererſtr 24 Kernmacher Anton Cziſch Frieda Vöckſtr
Kaufmann Adoif Gebauer Anna Göbenſtr Handarbeiter
Karl Banſe Karl Reilſtr 27

Geſtorben Bauarbeiters Auguſt Rückmnann S Paul 1 J
Felſenſtr Schuhmacher Hermann Seyffarth 46 J Möß
licherſtr Kaufmanns Adolf Gebauer T Annag 11 Sinnden
Göbenſtr

Standesamt Halle S Steinweg 14 Januar
Aufneboten Landwirt Richard Zeiſing und Martha WintSagisdorf und Kl Sandberg 12 Zeiſing b er
Geboren Reſtaurateur Hermann Koch Frieda Spitze 27

Poſtboten Karl Hetzel Oito Gr Märkerſtr 16 Kaufmann
Alexander Kindſcher Alexander Königſtr 82 Buregu
vorſteher Otto Bauer Willy Hochſtr Steinmetz Friedr
Schmidt Walter Thüringerſtr 23 Reſtaurateur Hermann
Kahl Frieda Magdeburgerſtr 66 Schachtarbeiter Otto
Dannenberg Olga Weingärten 35 Gepäckträger Friedrich
Büchner Fritz Torſtr 26

Geſtorben Kupferſchmieds Franz Schweigart T Panline
1 J Merſeburgerſtr Arbeiter Auguſt Belger 36 J Klinik
Kgl Lokomotivführer Paul Ufer 46 J

Answärtige Anfgebste
Kaufmann Alwin Gräfe und Katharing Studenroth Erfurt

und Halle Schloſſer Friedrich Beau und Emma Göricke Halle
und Wettin Maler Panl Arndt und Anna Engert Mödßtich
und Wettin

e 2

Kursghberiohte der Hallegsohen Bankxfirnen vom 15 Jannar
m
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Zoitzer Paraff u Solaröl fabrik 400
Schuldv unkündb bis 1901 d l u 7 700 506Halleeche Bank verelns Aktien 1901 72/2 t 1 4 147 007

Spar un Voreehuas BRank Aktien 1801 1 69 006Ammendorler Papierf Akt 19102 7 4 J 139006Gröllwitz Akt Papierkabrik Akt 190102 19 7 4 204 005
Cönnern Malxfahbrlk Aktlen 90 2 7 a
Dörsto v Ratimanusd Braunk A 1901 02 2 7 4

do Vorzugs Aktien 190122 5 7 4 99 90EilenburgerKattun Manufakt Akt 199102 2 6 389,096
Feldsohläesohen Brauserol Aktien 190001 l 10 2
Glauzig Zuckerfabrlk Aktien 190102 22 6 4
llaliezohe Akt Blerbrauerel Akit 190102 I 10 90,003
HailescheMaohinenfabrik Aktion 1901 28 I 1 v
Hallesohe Strasgenbahn Aktlen 1901 l 1 2 70 CoHallesche Portland Cement Fabr 1901 o 3ndebrand sohe Münlenw Akt 1901 02 7 148,906
Körbledorft Auekerfabrik Aktlen 100102 1 8111 606Kyſmüusor Uütie Aktien is01 290 I j
iändeberg Malzfabrlk Aktion 190102 e 7 4
Naumüurger Braunkohlen Aktien 190102 14 4 2202,000
Nlemberg Malzſabrik Aktlen 1901o2 9 a JNienburger Schlozzmälzerel Akt 190162 22 6
Riebeok sche Montanwerke Akllen 190102 12 4 9 201,905
Suchs Thür Braunk St Aktien 1901 8 1 9 130 259
Süche Th Brauuk St Pr Akt 1901 l 1 4Waldauor Braunkohlen S Aktien 190102 18 4 4 159,000
Wegelin Hübner Aktien 195102 12 1 4128 000
Werschen Weissonf Braunk Akt 190102 14 4 220,000
Zoltzerblaschinenb Akt Sehaede 190102 7 7
Zoitser Paraff u Solaröltabr Akö 190102 4 135 ob
Zuckerratünerle Ilalle Aktien 190102 39 10 S 166,006
BRruekd Nletl Bergh Ver Kuxe ohne A ſo ZKonsolidirie Plünnerschatt Kuxe 1901 2541 340,000

Die Kuree der mit derelehneiten Papiere varstehen aieh in MAard
kür ein Srüek
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Abspannung
Lehrerin

Hervosität

Teleſonis tun

aind meilstens eſoe Folge geiatiger oder
Necven Ueberanstrerguog Soleho
Damen benötigen vor allen Olngen ein
ſkräftigendes Frühstüeks and Abend
geiränk wie es der Hansens Kasseler
Hafer Kakao ist der wollt Wasser oder
Mileh gekocht dio Blatdeeebadenbeie
bessert die Nerventbätigkeit anregt u
eine richtige Anbildung der Körper
gewede Fett und dMusk alatur bewirkt
und so der Rlatarmot und der viel
fach auf anbdewusgtes Hungergetüht
aurüekzu führenden Magenvervositae
vorbeugt Bei gegaunkeneam Ernab
rungszustand giebt es kein bergere a
Mntel Als der von webr ab 10000

Blutarmut

Contorislanen Miene e

bezeichnet
attin des Bürgermelſters ſei mit dem Rittmeiſter entflohen,

Kinder das vekömmliehste delrüük

Nur eeht in blauem Cartons à 1 Alk niemals losad

h Knrn r r



Deutsche Elektrizitats Werke zu Aachen

Sächvigche baugewellschaf

Lohrstrasse II

in jeder gewünschten und den jeweiligen Verhältnissen

Königreich sachnen
Technikum Hainichen
t Masch u Rlektrotechnik Ing
nieure en u Werkin Labo
ratoriei Progr frel Dir E Boltz

Staatl Oberaufeicht

Sächsiseh Thüringisches
Technikum Rudolstadt

1 Höhere Fachschule für Architex
ten u Bau Ingenieure 2 Mittiere Fach
schule für Hoch u Tiefbau Techniker
8 Fachschule f Bau u Möbel Tischler
Staatsxommissar Staatl Roifeprüfun

Prog durch Direktion

Feipziger Lehr Inſtitut
ſürDamenſchneiderei Schnittseichnen
Maßnehmen und Zuſchneiden Leicht
faßliche Methode des weltb Plano
Suſtems der deutſchen Schneider
Akademie zu Leipzig

15 JanuarGleichzeitig eröffnen
Kurſus für Weiſ znäben,

K König P Planert
Hackebornſtr 3 II

J e 3 6 t ſ 7l,ehbensvervicher Cewellychaſt n Leiprig
alte Feipziger auf Gegenſeiligkeit errichtet 1830

Verſicherungsbeſtand
81400 Perſonen und 649 Millionen Mark Verſicherungsſumme

Vermögen 225 Millionen Mark
Gezahlte Verſicherungsſummen 161 Millionen Mark

Die enereergeäe zu Leipzig iſt bei günſtigſtenVerſicherungsbedingungen Mnanfechtbarkeit dreijähriger Policen
eine der größten und billigſten Lebensverficherungs Geſellſchaften
Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu dieſe erhielten ſeit mehr als einem Jabhrzehnt anf die ordentüchen Jahres
beiträge alljäbrliche 42 Dividende
Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter
in Halle Hago Klauke Generalagent Martinſtr 11

e Johannes HErbss Magdeburgerſitr 34

Hrfeiffersches Anstitut zu Penna
Die mit einem Penſiongt verbundene Realſchule deren Neife

zeugniß zum einjährigen Dienſt berechtigt beginnt das Schuljahr 1903
am 21 April Stete Auſſicht hervorragende Erfolge Profſpekte auf
Wunſch durch Direktor Pfeiffer

vorzüglich bei Iusten und

Pahect 10 und 25 P

M an s C m I o i
lleiserkeit

Schutzmarke Zwillinge

Ha ma e C W i Leiprig
Xiederlage Grosse Ulrich und Steinstrassen Beke

Frisch ger Störfleisch
hochfeine ger Elbaale feinste Kieler Sprotten Bücklinge
Flundern ger Lachsheringe fetttriefenden Rhein u Weser
lachs Vorzügliche marinirte und Roll Heringe Prachtvolle
Riesen Fürsten Neunaugen Extrafeine Engl Matjesheringe
Neue Franz Kartoffeln Engl Treibhausgarken Franz Biatt
salat Endivien Escarolles Radies frische grüne Pomeranzen

Mandarinen und süsse Messina und Valencia Apfelsinen
Zarte Renntierrücken u Keulen Haselhühner Schneeirühner

und Birkwild
Junge Hamburger KülkenBrüsseler Poularden Steyrische Poularden Kapaunen Puter

junge Gänse und Enten
empfehlen

Sprengel Binkk
Iuh Franz Sprengels Erben Oskar Klose

Prompter Versand nach auswärts

Sür den Anzeigentheil verantwortlich Fritz König in Halle

Garbe Lahmeyer Co Aküiengesellsehaft
Grösste Speeinl Fabrik für

DVnamos u Dlektromotoref
in jeder Spannung und Leistung für

Gleich Wechsel und Drehstrom
Vertreten durch die

für elektrische Anlagen m b

Be Telephon 4045
Errichtung elektr Licht und Kraft Anlagenfür industrielle Etablissements

angepassto Spannung
und Stromart

Ingenieurbesuch sowie Ausarbeitung von Projekten gratis

re bieGaprte
beginnt den Jahrgang 1903 mit dem Romane eines ſungen hochbegabten Erzählers

Rugolf herzog A Die vom Hiederrhein
und einer grösseren Novelle der ersten deutschen Erzählerin

Marie v Ebner Eschenbach Ihr Beruf
Abonnements zum Preise von 2 Mark vliertelfährlich bei allen Buchhandlungen und Postämlern

laub

Soennecken Federn
Das beste was die Schreibfedern Fabrikation zu leisten vermag

S J S S S Veher82 S che on
1 Auswahl 30 Pf 1 Gros Nr 012 M 50 Ppreisliste Kostenfrei

Berlin Friedrichstr 761 F SOFNNFCKEN BONN Leipzig
E

Kunstmagarzin Nietzschmann
Gr Ulrichſtraße 12

hält in ſeinem Atelier vom 16 18 Jannar eine
Ausſtellung von Schülerinnenarbeiten

ab und bittet Intereſſenten um ihren Beſuch Anfang neuer Unterrichts
kurſe in Brandmalerei Tiefbrand Lederpunzen Kerb und Flachſchnitt
am 19 Jannar

Gesellschaſtsreisen
Nach

Orient Italien edem D 15 MärzJede Woche Sonntag 11 12 28 Vebr amieeine Abfahrt Grosse 16 Mürz Fpapi I
und kleine Touren 10 Aprii FAegypten 20 I aiPaläüstina Türkei Sieilien Italien Russland
Grivechenland Riviera Seen 25 April

Dalmatien Bosnien Montenegro Nordamerika
Frankreich England Karpathen Schweden

Korwegen Um die Erde

Sonderfahrten im Mittelmeer
mit dem beliebten Dampfer Therapia von der deutschen

Levante Linie
18 März 20 Maä 22 Jnli 23 Septbr Oestl Richtung11 April 13 Junl 15 August 17 Okt Westl Richtung

Ausführliche Prospekte kostenfrei
Für Dinzelnreisende Fabrkarten Rückfahrkarten Rund

reisehefte ete für Rlisenbahnen und Dampfschiffe in jeder be
liebigen Zusammenstellung

Motel Ohecks n
Carl Stangen Reise Bureau
1868 Borlin Priedrichetrasse 72 4868

Erstes u ültestes deutsches Reise Burean

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gute Regenſchirmein Fabrik in jed Preis
nur das Gute Halth

Erg empf
Fritz BRehrens

Schirmſabrik Gr Stein
ſtraße 85 Ecke Neunbänſ

Repnratnaren jeder Art gewiſſehaft ſchuell u billig e

un nehat
u

Carl UVUnger
Halle a 8S

Gr Ulrichstr 59

unt
Gebr

R öhel
Stets große

Gelegenheitskäufe
Wohnungs Einrichtungen

vom einfachſten bis eleganteſten
ferComptvir Reſtaurations

und Laden Einrichtungen
jeder Art verkauſt wie bekannt

illig und reell

Priedrich Peileke f
Aelt Möbel nehme ſtets in Zahlung h

Das Neueſte

Polybromat
Trockenplatte

D R WDT
Die beſte Platte

ſür alle vorkommenden Arbeiten

65c9 12 13 18 eW 0,95 1,70 3,25Nur zu haben bei
Oscar Ballin jun

Nen

e e S

e e

Ansbacher Conserven
und Nährmittel

De i e aller Art2uppen Einlagen
Haferpräparate etc

T ſind rein und vorzüg
lich in Qualität Zu

haben in allen
beſſeren Ge

ſchäften

W

d

Flechten
Psoriasis Schuppenflechte trockene u näſſende
Flechte Bartflechte Kopfgrind KopfſchuppenWimmerln Miteſſer Geſichtspickel unreinen Teint

Finnen Geſichtsröthe ſcerophul Ekzema Haut
jucken Neſſelſucht Hautausſchläge

offene Füsse
alte Beinſchäden all Krt Kindsfüße Krampfaber
geſchwüre Aderbeine böſe Finger ſog Umläufer
u all alt Wunden heilt gründl die ſ 1806 bewährte

Rinp sehe Heilsalhe
Beſt 3 Th Benzoefett Naphtalan Eigelb je 29 e
Wachs Walrat Ven Terpent je 5 pikarin 2
a Dankſchreiben

Beſonders in der Hirſch Apotheke
Verſand nach auswärts nur in größeren

Doſen à 2

ws Nnrecht mit FirmaSchubert Co Weinböhla
e

III
Freitag den 16 ds vorm 10 Ubr

verſteigere ich Geiſtſtr 39 freiwillig
meiſtbietend gegen Barzahlung
600 Fl Rot und Veihwein

garantiert reine Bordeanx Rhein
und Moſelweine

Beſichtigung von S Ubr ab
Drnst StemmlerGroſte Wallſtraße 46 II

Groſe
FODlab AuMton

Sonnabend den 17 d Mts vor
mittags 10 Uhr verſteigere ich Rau
niſche Straße 15 Drei Schwäne
wegen Annahme Verweigerung
1200 Fl Falken Cognac
Moſel Cognac Breunerei Joſ Lor

öffentlich meiſtbletend gegen Barzahl
Beſichligung von 8 Uhr an

Oscar Knoche vereid Auktiongtor
Steinſtraße 63 II

Mit 2 Beiblättern

e e

S S

Gift und ſäurefrei
üchſe 1 Mk Zu haben in den Apotheken
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